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Die Kirchenpolitik
Seit einigen Tagen iſt es ſo gut wie gewiß geworden daß

dem Landtage im Verlauf dieſer Seſſion noch eine kirchen
politiſche Vorlage gemacht werden wird über den Jnhalt dieſer
Vorlage gehen die Vermuthungen weit auseinander Dagegen
daß die Regierung den Verſuch macht die etwaigen Mängelunſerer eng den Geſetze zu beſeitigen läßt ſich ja nicht

das Geringſte einwenden es liegt nur nach den Erfahrungen
die wir ſeit einigen Jahren gemacht haben die Beſorgniß nahe
daß die Regierung von neuem Poſitionen preisgiebt die ſie
eigentlich vertheidigen müßte daß ſie indem ſie ſich dem Schein
der Schwäche ausſetzt den Widerſtand der ultramontanen
Partei ermuthigt und uns ſo dem erſehnten kirchlichen Frieden
nicht näher führt

Ein Gerücht ſagt der Kanzler habe im Privatgeſpräch mit
einem Abgeordneten geäußert man müſſe das Leſen der Meſſe
und das Spenden der Sakramente von den Strafbeſtimmungen
ausnehmen die gegenwärtig l Wir können nnmöglich
n das daß dies der Jnhalt der bevorſtehenden Vorlage
ein wird

Es iſt ein beliebtes taktiſches Manöver der ultramontanen
Partei zu behaupten die Maigeſetzgebung habe das Leſen der
Sakramente und die Spendung der Sakramente unter Strafe

t Das iſt eine Wendung die natürlich ihre agitatoriſche
zirkung niemals verfehlt R und Sakramente ſind

heilige Handlungen die für das religiöſe Leben der Katholiken
ſchlechthin unentbehrlich ſind und wenn man dieſe hindern
wollte ſo würde man tief in die Freiheit der Religionsübung
eingreifen Die Sache verhält ſich aber anders Der Staat
verlangt nur daß diejenigen welche durch ihre kirchliche
Stellung berechtigt oder verpflichtet ſind die Meſſe zu leſen
und die Sakramente zu ſpenden von dieſer ihrer Stellung
Anzeige machen Und wenn ſie dagegen verſtoßen ſo werden
ſie beſtraft nicht weil ſie die Meſſe geleſen haben ſondern
weil ſie die Erſtattung der Anzeige unterlaſſen haben alſo
wegen einer Handlung oder vielmehr Unterlaſſung die mit
dem religiöſen Leben ſchlechthin nichts zu thun hat Die
Unterſuchung knüpft allerdings an einen religiöſen Akt an es
muß feſtgeſtellt werden daß der Schuldige prieſterliche Akte
vorgenommen hat weil nur in dieſer Weiſe klargeſtellt werden
kann daß die Anzeigepflicht hätte erfüllt werden müſſen und
doch ſtrafwürdiger Weiſe nicht erfüllt worden iſt

Es liegt nicht in unſerer Abſicht das beſtehende Geſetz
ſchlechthin zu rechtfertigen daſſelbe leidet nach unſerem Dafür
halten an dem ſchweren Fehler daß es keinen Unterſchied
macht zwiſchen dem geiſtlichen Stand und dem geiſtlichen
Amt Der geiſtliche Stand wird erlangt durch die Prieſter
weihe ob ein Mann zum Prieſter gemacht werden ſoll oder
nicht iſt lediglich eine innere Angelegenheit der Kirche um
die ſich der Staat ſchlechthin nicht zu kümmern hat denn die
Bedingungen und Wirkungen der Prieſterweihe ſind durch das
Dogma geordnet Das geiſtliche Amt dagegen das dem geweihten Prieſter Recht und Pflicht giebt innerhalb eines

gewiſſen Bezirkes gewiſſe Funktionen auszuüben wird faſt
überall unter Mitwirkung oder Zulaſſung des Staats ver
liehen und muß an die Mitwirkung deſſelben gebunden ſein
weil die Kirche den Anſpruch erheben muß daß der Staat
den Pfarrer in ſeinen Funktionen ſchützt Der Prieſter als
ſolcher hat gewiſſe Verpflichtungen die an ein beſtimmtes

Halle a d Saale Sonntag den 15 April
Sterbender ſie verlangt In dieſen Thätigkeiten kann ihn der
Staat nicht hindern ohne einen Gewiſſenszwang zu begehen
Aber es liegt auf der Hand daß ein Unterſchied obwaltet
zwiſchen einer ſtillen Meſſe und einem feierlichen Hochamt

n der Ueberbringung der Sakramente an das Sterbe
ager eines Kranken und der Amtshandlung die mit allem

Aufwand an äußeren Formen in der Kirche vorgenommen wird
Nach dieſer Seite iſt das beſtehende Recht der Reviſion fähig
und der e bedürftig Der Staat wollte nur die un
befugte Ausübung eines geiſtlichen Amtes treffen aber er wollte
nicht Handlungen treffen zu denen der geweihte Prieſter kraft
ſeines Standes auch ohne beſonderes Amt verpflichtet iſt
Dieſe Unterſcheidung iſt bei Abfaſſung des Geſetzes vielleicht
noch mehr infolge mißbräuchlicher Anwendung deſſelben ver
nachläſſigt worden
Von dem Zugeſtändniſſe welches wir hier zu machen bereit
ſind iſt nun aber ein weiter Weg bis zu dem Verlaugen daß
die Strafbeſtimmungen wegen unbefugter Ausübung eines geiſt
lichen Amtes niemals Anwendung finden ſollen wenn nur die
Meſſe geleſen oder die Sakramente geſpendet ſind Dieſes
Verlangen wurde zuerſt vor drei Jahren in einem Antrage
des Herrn Windthorſt geſtellt und der Miniſter v Puttkamer
nahm damals demſelben gegenüber einen völlig korrekten Stand
punkt ein indem er ausführte daß durch ein Zugeſtändniß
dieſer Art der Staat auf die Erfüllung der Anzeigepflicht
grundſätzlich verzichte Ein Geiſtlicher der in der Spendung
der Sakramente oder dem Leſen der Meſſe gar nicht behindert
iſt iſt auch in der Ausübung ſeines Amtes gar nicht behindert
Er kann nicht allein als Prieſter ſondern auch als Pfarrer
fungiren und hier iſt gerade der Punkt wo der Staat be
ſtimmte Rechte zu wahren hat

Politiſche Ueberſicht
Jm engliſchen Unterhauſe erwiderte auf eine Jnter

pellation Raike s Gladſtone es ſei unrichtig daß der deutſche
Kaiſer als König von Preußen die Abſicht r r habe
von der Vereinbarung betreffend das evangeliſche Bisthum
in Jeruſalem zurückzutreten wahr ſei dagegen daß von
der deutſchen Reichsregierung im Namen des Kaiſers eine
Note an Lord Granville gerichtet worden ſei in welcher die
Abſicht ausgedrückt ſei weſentliche Abänderungen in dieſer
Vereinbarung herbeizuführen Der Schriftwechfel ſei noch
nicht ſo weit gediehen um auf die Einzelheiten einzugehenGladſtone brachte ferner eine königliche Botſchat ein in

welcher eine Jahrespenſion von je 2000 Pfd Sterl für
die Lords Wolſeley und Alceſter Seymour und deren
nächſte männliche Erben für ihre Verdienſte während des kn
We Feldzuges gewünſcht wird Auch nach anderer Seite ſtehen
Belohnungen in Ausſicht Die außerordentliche und von Er
folg gekrönte Thätigkeit und der Eifer welchen die Polizei
während der Kriſis in Jrland und der Dynamit
verſchwörung in England an den Tag legte wird die
Regierung beſtimmen das Parlament um einen Kredit zur
Vertheilung eines Geldgeſchenks unter die Konſtabler anzu
gehen Die Chefs der Polizei in London und Dublin ſollen
durch Verleihung hoher Orden und Adelstitel ausgezeichnet
werden Die Times erfährt Lord Dufferin werde
Kairo unverzüglich verlaſſen und nach Konſtantinopel zurück
kehren um das Veto Englands gegen die Kandidatur Bib

geiſtliches Amt nicht gebunden ſind er muß die Du leſen
auch wenn er keine Gemeinde vor ſich hat er mu unter
Umſtänden die Sakramente ſpenden namentlich wenn ein
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Wenn die Laus einen Kreuzer gilt
dann haben wir keine

Salonfähig iſt die Redensart ſo wenig wie das darin vor
kommende Jnſekt Allein die Sprüche der Weisheit gleichen
nicht immer goldenen Aepfeln in ſilbernen Schalen ſondernebenſo o l Evelſteinen die im Straßenſchmutz verloren gegangen

ſind Wer ſie findet hebt c auf ſäubert ſie und freut ſich
an ihrem unverminderten Glanz und Werth Nicht die ge
bildete Schriftſprache bringt die knappen und ſchlagenden
Wendungen hervor die wie Funken in das Pulverfaß der
s fahren ſondern die urwüchſige derbe Rede des

olkes

Wollen wir unſere e het in ein anſtändiges Damen
deutſch überſetzen ſo ergiebt ſich der blaſſe Gedanke daß der
Werth der Dinge nicht ein abſoluter ſondern nur ein relativer
iſt Ort Zeit und Umſtände ſind es welche Preis und Be
deutung der Dinge beſtimmen Der Bauer pflückt ſich die
Kirſchen in den Hundstagen vom Baume der Gourmand ſetztſ um Weihnachten auf Fine Tafel Welche von beiden beſſer

chmecken iſt eine müßige Frage Jener würde wenn ſein
eigener Garten keine trüge keinen Groſchen für eine Handvoll
an die Hökerin verſchwenden dieſer zahlt mit Vergnügen dem
Treibhauszüchter einen Thaler für das Stück Als wir ſechs
Jahre alt waren legten wir gewiſſenhaft jeden erſchmeichelten
Pfennig in Zuckerplätzchen an als wir ſechzehn geworden
waren erſtanden wir für einen erliſteten Sechſer die erſte
erid nne Cigarre Dem kleinen Mädchen iſt ſeine Puppe
o lieb wie dem großen ſein Bräutigam Es wäre umſonſt

dieſe natürliche Ordnung der Dinge umdrehen und darauf
pin zu wollen daß die Knaben im Juli Schlittſchuh laufen
im Dezember Schmetterlinge fangen
In einem Hörſaale einer Univerſität begann während der

Vorleſung der Ofen zu rauchen er e unterbrach
ſeinen Vortrag und ſagte Ein wenig naſſer Lehm wird genügen
dem Uebelſtande abzuhelfen hat vielleicht einer der HerrenKommilitonen etwas doh Lehm bei ſich Die Studenten

Doda s geltend zu machen Die Times erwartet die Pforte
werde der nächſten Botſchafter Konferenz eine neue Kandidatur
vorſchlagen Jn Kairo ſoll Dufferin durch einen erfahrenen

lachten mit einer ganz reſpektwidrigen Unbändigkeit warum
War nicht in der That das von dem gelehrten Herrn ge
forderte Material das geeignete Verſtopfungsmittel Aber die
Studenten pflegen nun einmal unter gewöhnlichen Verhältniſſen
keinen naſſen Lehm bei ſich zu tragen Ein Maurermeiſter der
auf dem Baugerüſte ſeine Geſellen früge hat vielleicht einervon Euch Schiller s Gedichte in der kaſche würde denſelben

komiſchen Effekt erzielen
Wie ärgerlich iſt es daß wir im gegebenen Augenblick g

gerade das am ſchmerzlichſten entbehren was wir am not
wendigſten brauchen Und was noch ärgerlicher iſt ſonſthaben wir das was uns hier mentbehrig iſt in Hülle und

Fülle unbenutzt werthlos nur gerade hier fehlt es uns Wie
viele Stecknadeln liegen auf dem Toilettentiſche der jungen
Dame wie achtlos geht ſie damit um wie verſchwenderiſch
läßt ſie dieſelben zur Erde fallen und nun in glänzender
Geſellſchaft wird ihre kunſtreich zuſammengeſetzte Robe dur
einen tückiſchen Zufall beſchädigt eine Stecknadel ſchne
eine Stecknadel um Gottes willen eine Stecknadel Aber es
iſt keine Stecknadel zu bekommen kein dienſtbarer Geiſt in der
Nähe u die vorſichtige Freundin die ſonſt jedes Mal ein
ganzes Päckchen bei ſich trägt hat es gerade heute vergeſſen
o wie abſcheulich durch eine Stecknadel in Verlegenheit ge
bracht um das Vergnügen betrogen zu ſein

Nichts iſt wohlfeiler als Worte
ger eine freundliche Gabe der Natur reichlich zu Gebote
ie fließen uns zu wir ſpielen damit ſie haben uns noch nie
im Stich r Und nun heute wo es r ankam ein
paſſendes Wort zu ſagen wo uns ſo viel daran lag Eindruck
zu machen wo eine einzige glückliche Redewendung unſer
Schickſal günſtig entſcheiden konnte heute waren unſere Lippen
wie zugeklebt unſer Gedächtniß wie ausgetrocknet unſer Wiwie erfroren und was das ſchändlichſte von allem iſt an

dem Heimwege fiel uns alles ein die treffendſten Bemerkungendie b Gvendſen Geiſtesblitze die überzeugendſten Beweiſe

o es iſt diaboliſch h d her zum todtärgern
Sonſt überbieten die Korreſpondenten des Blattes z

deſſen Herausgabe wir haften in Einſendungen jedes Jnhalts
anze Stöße von Manuſtkripten verſchwinden im Papierkorb
aum können wir uns retten vor Leitartikeln Feuilletons und

g
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Staatsmann mit dem Titel Kommiſſär oder Reſident wahr
ſcheinlich durch Hercules Robinſon erſetzt werden Nach
einer Meldung aus Dublin vom 13 iſt der wegen der Er
mordung Bourke s angeklagte Joſeph Brady für ſchuldig be
funden und zum Tode verurtheilt worden

Die Krönungsſtadt Moskau wird für die ihr bevorſtehenden
Feſtlichkeiten in Stand geſetzt ſie wird gereinigt Mehr
als zweitauſend Perſonen ſind im Laufe der letzten ſechs
Wochen adminiſtrativ verſchickt worden und wie man
annimmt wird dieſe Zahl bis zum Mai ſich mindeſtens noch
um Hunderte ſteigern Die meiſten der ſo Deportirten werden
in den nördlichen Gouvernements Archangelsk Olonetz Wologda
beſonders aber in Perm und und Wjaetka eingeſperrt werden
Man hofft daß es der Mehrzahl der ſo rückſichtslos Gemaß
regelten nach glücklich überſtandener Krönung wohl erlaubt
werden dürfte dann wieder frei über ihre Perſon und ihren
Aufenthalt zu verfügen um ſo mehr als ſie eine Kategorie
von Leuten bilden gegen welche keine greifbaren Schuldbeweiſe
vorliegen Die Polizei iſt nur der Anſicht daß die Betreffenden
nicht genügend zuverläſſig für einen Aufenthalt in Moskau
während der Krönung erſcheinen weil ſie ſich angeblich nicht
hinlänglich über ihren Erwerb und ihre Beſchäftigung legiti
miren konnten Ein Telegramm der Morning Poſt aus
St Petersburg vom 11 d meldet Geſtern und heute
morgen erfolgten weitere Verhaftungen auf Grund
o und ernſter Enthüllungen ſeitens zwei der angeklagten
Nihiliſten

Allmälig ſcheint die Beunruhigung welche der Mittel
ſchulgeſetzentwurf bei den Nationalitäten Ungarns
verurſacht hat im Weichen n zu ſein Soeben haben
die Abgeordneten rumäniſcher Nationalität des budapeſter
Unterhauſes ein Manifeſt an ihre Wähler erlaſſen in welchem
ſie erklären daß in der Spezialdebatte die Wünſche der
Nationalitäten Berückſichtigung gefunden und keine Gefahr ge
waltſamer Magyariſirung mehr vorhanden ſei Schließlich
ermahnen die Abgeordneten zur Eintracht und zur Enthaltung
von Demonſtrationen

Von der prager Polizei wurde am Freitag abend einegeheime Sozialiſten Verſammlun überraſcht es
wurden ſozialiſtiſche Schriften ſowie Waffen und Munition
vorgefunden und fünf Verhaftungen vorgenommen Der
Rektor der wiener Univerſität Maaßen wurde am
Donnerstag bei Wiederaufnahme ſeiner Vorleſungen mit ohren
rer n Lärm und Pereatrufen empfangen Die gkademiſche
Jugend wollte jedenfalls auf dieſe Art Revanche für das Vor
gehen des Rektors in Sachen des Wagner Kommerſes nehmen

Am 19 d findet die Wiedereröffnung der fran
zöſiſchen Kammerſeſſion ſtatt ie Umſtände unter
denen dies ar müſſen vorausgeſetzt daß auch dieſe Woche
ruhig verläuft als günſtig bezeichnet werden Es verlautet
die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen alle Konſular
Agenten von Tonkin zurückzuberufen Man ſchließt
daraus daß die Regierung dem Protektorat einen effektiven
Charakter geben will da dieſe Konſular Agenten blos Marine
Offiziere mit temporärer Miſſion waren und nicht vom
Miniſterium des Auswärtigen reſſortirten Damit ſollte bisher
den Empfindlichkeiten anderer Nationen in Tonkin Rechnungetragen werden Das Kabinet hat einen Geſehenneurf

über aufrühreriſche Rufe und Straßenkundgebungen
ausgearbeitet Infolge des Strikes der Hafenarbeiter
in Marſeille haben mehrere b Firmen bereits die
Drohung ausgeſprochen daß ſie Marſeille verlaſſen und nach

Und gerade uns m ſie

Genug überſiedeln würden

Vermiſchten d rer und nun iſt geſtern in der Haupt
ſtadt die große Aktion geſchehen die das ganze Land in
hält unſer Konkurrent bringt ſchon im Morgenblatt Gott
weiß woher ſpaltenlange vortrefflich geſchriebene Artikel und
ich habe nichts gar nichts keiner dieſer Hallunken die mich
täglich unter Papier begraben ſendet eine Zeile o wartet
euch will ich es eintränken wenn ich die Kerle nur ent
behren könnte

Und die Leſer der Zeitungen Der eine ſchiebt verdroſſen
d mit fünf Beilagen verdicktes Leiborgan zur Seite des

rühſtückstiſches weil doch wieder nichts darin ſtehe Der
andere den ſeine Ferienreiſe in ein verregnetes Gebirgsdorf
verſchlagen hat jammert nach Lektüre hätte er doch nur eine
Nummer ſeines Lokalblattes und wenn ſie vierzehn Tage alt
wäre er wollte ſie leſen e imgen ſchlürfen jeden verlo
renen Hund wollte er ſuchen helfen jedes angezeigte Bockbier
wollte er koſten aber dieſe Böotier halten ja nichts als
die Zeitungen ihres eigenen Landes o man möchte das Reiſen
verwünſchen

Als der reiche Mann in der Hölle und Qual ſitzt bittet er
den Vater Abraham daß er dem Lazarus erlaube ſeine Finger
ſpitze in zu tauchen und die 3 des Gepeinigten zu
kühlen eine Zunge die oft des edelſten Weines trunken geweſen
u mochte Und bietet nicht Richard der Bucklige auf demfelde von Bosworth ein Königreich für ein Pferd da doch
ſein Marſtall deren hunderte enthielt Wie glücklich hätte
unſern Schiller der en u dte Theil des Ruhmes den er
heute genießt damals gemacht als er für wenige Goldſtücke
einen Verleger für ſeine Räuber vergebli r Was zig
dem armen Sünder ſein ſehniger Nacken in Augenblicke
wo der W ausholt ihn zu durchſchneiden Iſt nicht das
Uebermaß von Zeit dem einen dieſelbe Pein wie dem andern
der Mangel an rn Und doch geht es nicht an daß beide
mit einander tauſchen oder ein Ausgleichungsgeſchäft vornehmen
denn was dem einen unbezahlbar iſt kann ihm der andere
nicht verkaufen und wenn die Laus einen Kreuzer gilt dann
haben wir keine

See



aufzuſtellen ſind

Der Times meldet man aus Kairo daß das egyptiſche
Miniſterium beſchloſſen habe den Eingang zum Hafen
von Alexandrien öffnen zu laſſen

Jn der Legislatur von Pennſylvanien Nordamerika
iſt ein Geſetzentwurf betreffend die en und den Ver
kauf explodirbarer Stoffe nnd Höllenmaſchinen
beſchloſſen e werden die Beſitzer und Erzeuger ſolcher
zu verbrecheriſchen Zwecken beſtimmter Sachen zu Geldbußzen
von 500 bis 5000 Dollars und 1 bis 5jähriger Gefängniß
haft verurtheilt

Deutſches Reich
Berlin 13 April Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei Nach Schlu der
ſelben war im königlichen Palais eine kleine Theegeſellſchaft
Heute vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchälle
und des Polizei Präſidenten ertheilte dem MiniſterReſidenten in
Serbien Grafen BraySteinburg Audienz und empfing den Oberſt
Veutenant im Küraſſier Regiment Frhrn v Roſenberg welcher
die Orden ſeines verſtorbenen Bruders des Ceremonienmeiſters

rhru v Roſenberg überbrachte Nachdem der Kaiſer noch längereJe allein gearbeitet ſprach derſelbe den Geheimen Hofrath Borck

empfing den General Lieutenant v Heuduck welcher mit der Lei
tung der Kavallerie Uebungen im Bereiche des 1 Armee Corps
beauftragt worden iſt und unternahm darauf eine Spazierfahrt
Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiſer um 4 Uhr dem Staats
und Finanzminiſter Scholz Audienz Prinz Wilhelm kam

eſtern nachmittag von Potsdam nach Berlin ſtattete ſeinerElhweſter der Prinzeſſin Viktoriag einen Gratulationsbeſuch ab und
kehrte wieder nach Potsdam zurück Das Befinden des Groß
herzogs von Mecklenburg Sch werin hat ſich einem geſtern
ausgegebenen Bulletin zufolge gebeſſert Der Miniſter v Putt
kamer war von den Majeſtäten zu geſtern abend mit einer Ein
ladung zum Thee nach dem königlichen Palais beehrt worden
Graf Herbert Bismarck wurde geſtern abend von den kron
prinzlichen Herrſchaften empfangen und mit einer Einladung zu
der Svirée im kronprinzlichen Palais beehrt Der kgl ſächſiſcheKriegsminiſter General der Kavallerie v Fabrice iſt geſtern
abend gus Dresden hier eingetroffen Der Ober Bürgermei
ſter in Danzig v Winter iſt hier eingetroffen

O Berlin 13 April Jn dem Befinden des Fürſten
Bismarck iſt ſeit den letzten Tagen eine ſo merkliche
Beſſerung eingetreten daß man jetzt auf einen andauernden
Beſtand darin hofft Der Reichskanzler zeigt auch wie ver
lautet wieder eine rege Schaffenskraft und bei der wieder
olten r deſſelben daß es ſeine Pflicht ſei den Ver
andlungen des Reichstags beizuwohnen kann man wohl ſeinem

Erſcheinen daſelbſt in naher Zeit entgegenſehen Was die
Frage der Rekonſtruktion des Staatsrathes anlangt
ſo beſteht in Regierungskreiſen ſchon jetzt die Ueberzeugung
daß die Jnſtitution demnächſt wieder in s Leben treten wird
Insbeſondere haben mancherlei Erfahrungen aus den Parlaments
verhandlungen der letzten Zeit den Gedanken daß man einer

ſolchen behördlichen Organiſation mehr als je bedarf reif
werden laſſen Der Entwurf einer Aktienrechtsnovelle
zum Art III des Handelsgeſetzbuches hat nun wie verlautet
alle Vorſtadien durchgemacht ſodaß er ſchon aus den zuſtändigen
Reſſorts dem Reichsjuſtizamte und dem Reichsamte des
Jnnern heraus iſt und nur noch der Genehmigung des Reichs
kanzlers bedarf um dann nach Allerhöchſter Sanktion an den
Bundesrath zu gelangen

4t Berlin 13 April Jm Reichstag ſtand heute zunächſt
die Jnterpellation des Abg Richter Hagen auf der Tages
ordnung weshalb im Wahlkreiſe Dortmund noch kein Termin
für eine Neuwahl anberaumt ſei obgleich das Mandat des
Abg Lenzmann bereits am 31 Jan für ungiltig erklärt
worden iſt Unterſtaatsſekretär Herfurth erwiderte daß
ſeitens des Reichskanzlers bezw des preußiſchen Miniſteriums
die nöthigen Anordnungen rechtzeitig getroffen worden ſeien
Die Regierung zu Arnsberg habe die Wahl auf den 17 Mai
anberaumt früher ſei es nicht möglich geweſen da neue Liſten

Abg Richter war der Meinung daß die
Aufſtellung der Liſten ſchneller zu bewerkſtelligen ſei Abg
Windthorſt erklärte die Verzögerung dadurch daß die
Unterbehörden nicht ſtrikt die Anordnungen des vorgeſetzten

Miniſters befolgten und Abg v Minnigerode hielt die
Stellung der Jnterpellation überhaupt für nicht motivirt
Damit war der Gegenſtand erledigt und das Haus ſetzte die
Berathung der Gewerbeordnungsnovelle fort Art 7

behandelt die Handlungsreiſenden und in S 44 wird dieſen
vorgeſchrieben nur für die Zwecke des Gewerbebetriebs
ihres Prinzipals Geſchäfte zu machen und nur mit
Kaufleuten und Produzenten zu arbeiten Beide Beſtimmungen
beantragte Abg Baumbach zu ſtreichen Jn einer w

graphen und bezeichnete als die Tendenz der ganzen Vorlage
die Rückkehr zu den alten überlebten Grundſätzen des bevor
mundenden Polizeiſtaats welche des ſo ſchwer errungenen
deutſchen Reiches durchaus unwürdig ſeien Auch die Abgg
Buhl Schneider und Dr Rée traten für den Antrag
Baumbach ein und ſahen in den vorgeſchlagenen Beſtimmungen
eine Degradation der Handlungsreiſenden zu Hauſirern wäh
rend Abg v Kleiſt Retzow den Stand der erſteren als
allein privilegirt bezeichnete und eine ſtrengere Kontrolle für
unumgänglich erklärte Abg re vom Centrum ſchloß
ſich dieſer Auffaſſung an Geh Rath Boediker gab eine
ſtatiſtiſche Nachweiſung darüber wie ſehr die Zahl der Hand
lungsreiſenden in den deutſchen Bundesſtaaten ſeit dem Jahre
1873 gewachſen ſei und folgerte aus dieſen Daten daß ſich ſehr
viele Ha te Elemente in dieſe Kategorie eingedrängt hätten
Der Antrag Baumbach wurde ſchließlich angenommen ebenſo
ein Antrag deſſelben Abgeordneten welcher im S 44a die Be
ſtimmungen daß die Reiſenden bezüglich einzuführender Legi
timationskarten in der Ertheilung und Entziehung derſelben
den Hauſirern gleichzuſtellen ſeien zu ſtreichen Eine Reihe
von der Fortſchrittspartei eingebrachter und vom Abg
Dr Hirſch empfohlener Paragraphen betr die Bildung von
Geſelleninnungen wurde der Gewerbekommiſſion überwieſen

Bezüglich einer neuen kirchenpolitiſchen Vorlage
ſchreiben die B P

Diejenigen welche in den letzten Tagen die Erwartung wachriefen daß womöglich beim Zuſammentritte des Landtages am

16 d Mts eine kirchenpolitiſche Vorlage zu gewärtigen ſei
durch welche die Strafbeſtimmungen der Maigeſetze bezüglich
des Sakramenteſpendens und des Meſſeleſens außer Kraft ge
ſetzt würden haben unnöthigen Staub aufgewirbelt
Der Sachverhalt dürfte vielmehr folgender ſein

Es iſt nicht richtig daß im Schooße der Staatsregierung
definitive Beſchlüſſe wegen einer dem Landtage zu unterbrei
tenden Vorlage gefaßt u viel weniger natürlich iſt der
materielle Jnhalt einer ſolchen feſtgeſtellt oder deren formale
Ausarbeitung erfolgt Alles was nach dieſer Richtung im ein
zelnen wie z B daß der Entwurf bereits im königl Kabinet
liege in der Preſſe mitgetheilt iſt entbehrt der thatſächlichen
Begründung

Richtig allein dürfte ſein daß geſprächsweiſe von leitender
Stelle darauf hingewieſen iſt wie erwünſcht es ſein würde
zu einem Zuſtande zu gelangen bei dem die Diener der katho
liſchen Kirche die Funktionen der Spendung der Sakramente
und des Meſſeleſens unbehindert wahrnehmen könnten

So gewichtig Erwägungen dieſer Art aber auch ſeien ſo
kämen doch dabei noch ſo viele andere Geſichtspunkte in Betracht
daß es völlig unthunlich ſei aus ihnen mit einiger Sicherheit
Schlüſſe darüber zu ziehen ob ev in welchem Sinne und zuer Zeit ſie zu eſepgebeciſehen Vorlagen ſich verdichten

önnten

Jn der Zuckerſteuerkommiſſion ſind der M zu
folge folgende Anträge eingebracht worden Vom Abgeordneten
Rohland das Geſetz vom 26 Juni 1869 wie folgt ab
zuändern

8 1 erhält nach dem Worte erhoben den Zuſatz Außer
dem iſt vom 1 Auguſt 1883 ab von jedem Zollcentner des
gewonnenen Zuckers eine Controlgebühr von 50 Pf zu erheben
An Stelle der in 8 3 beſtimmten Steuervergütungsſätze treten
vom 1 Auguſt 1883 die folgenden für 50 kg a Rohzucker von
mindeſtens 90 Proz Polariſation 9 von mindeſtens 86 Proz
Pol 8,80 b und e wie die Vorlage

Ferner ein Antrag Reichenſperger
1 Vom 1 Auguſt 1883 äb wird die Steuer von in

ländiſchem Rübenzucker mit 85 Pfg von 50 Kg der zur Zucker
bereitung beſtimmten rohen Rüben erhoben

Demnächſt ſoll als 8 2 die Regierungsvorlage folgen jedoch
Lit B in folgender Faſſung

Für Kandis und für Zucker in weißen vollen harten Broden
ferner für ſonſtigen weißen gucker mit Polariſation wenn
mindeſtens 99,5 Proz 11,10 M

Für den Fall der Ablehnung des 8 1 wird beantragt Lit A
auf 8,80 Lit B auf 10,50 Lit C auf 9,80 M zu
normiren

Wie der Germania ein römiſcher Korreſpondent tele
raphirt iſt die Antwort auf die letzte preußiſche NoteDeren v Schlözer überſandt worden dieſelbe präziſirt die Be

dingungen des h Stuhles

Der Reichsanzeiger publizirt die vom Bundesrath ge
nehmigten Ausführungsbeſtimmungen zum Verbot der
Einfuhr amerikaniſcher Schweine und Schweinefleiſch

Die Handelskammer Dortmund hat durch Rundſchreiben
vom 11 April ſämmmtliche nordweſtdeutſchen Handelskammern
zu einem Handelskammertage nach Dortmund auf Sonn

abend 21 April eingeladen um ein gemeinſantes öffentliches
Votum für Genehmigung der Reagierungsvorlage betreffend den
Bau der Kanalſtrecke Dortmund Emshäfen abzugeben

München 13 April Der Herzog von Aoſta welchem
ein Generaladjutant und ein Flügeladjutant des Königs entgegen
gereiſt waren iſt zur Theilnahme an der Vermählungsfeier des
Herzogs von Genug mit der Prinzeſſin Jſabella heute nachmittag
41 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof wo eine Ehrencom
pagnie mit der Fahne und Muſik aufgeſtellt war vom Prinzen
Luitpold im Auftrage des Königs empfangen worden Der Herzog
begab ſich von einer Schwadron Kavallerie begleitet nach dem
Wittelsbacher Palais

Schwerin 13 April Nach dem heute abend über das Be
finden des Großherzogs ausgebenen Bulletin iſt die entzünd
liche Lungenaffektion bei ſtärkerem Schmerz und Huſten zwar im
Fortſchreiten der Fieberzuſtand iſt aber ein geringerer

Halle den 14 April
Meteorologiſche Station

153 April 10 N abs 14 April 7 U mgs

Barometer Millimeter 751,08 751,08Thermometer Celſius 4,00 2,25Relative Feuchtigleit 75,7 86,8 05

Wind O NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

13 April 8 Uhr morgens Nördlich von Britannien und über der Balkan
halbinſel befanden ſich zwei Depreſſionsgebiete Jn Mitteleuropa hatte ſich in
den Witterungsverhältniſſen nichts geändert Nachtfröſte wurden vielfach ge
meldet Haparanda 760 2 Süd leicht wolkenlos Moskau 769 0 Weſt ſtill
bedeckt Hamburg 763 4 ſtill Nebel Wien 760 4 Nordweſt leicht bedeckt

Wiesbaden
754 8 Nordoſt leicht bewölkt Rom 753 8 ſtill wolkenlos Neapel 754 9
Südweſt leicht bewölkt Konſtantinopel 764 10 Süd ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 14 April Das in Nordweſten von den britiſchen

Jnſeln lagernde Druckminimum ſcheint ſich ohne weſentlichen
Einfluß auf das Wetter unſerer Gegenden nach Nordoſten zu
bewegen Wir haben danach in einem ausgedehnten Gebiete
hohen Druckes belegen warmes meiſt trocknes und ruhiges
Wetter bei veränderlicher Bewölkung zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

J Freyburg 12 April Nach Beendigung einer heute durch
den königl Landrath des Kreiſes Querfurt in hieſiger Kämmerei
Kaſſe vorgenommenen Reviſion wurde der Stadtkämmerer
und Kaſſenrendant Kr von ſeinem Amte ſuspendirt und ge
fänglich eingezogen Kr der zugleich noch andere Kaſſen
mit verwaltete hat ſich dem Vernehmen nach Unregelmäßigkeiten
bei Führung der Bücher zu ſchulden kommen laſſen Von einem
wirklichen Kaſſendefizit iſt bis jetzt nicht die Rede da ein Betrag
von 2409 Mark der allerdings fehlt durch die Kaution gedeckt iſt

Die wegen Tödtung ihrer Schwiegermutter im Gerichts
gefängniſſe zu Stendal inhaftirte verehelichte Stellmacher Nile
bock aus Hüſelitz iſt in Tobſucht verfallen Nachdem ärztlich

e e worden daß die Frau wirklich wahnſinnig iſt ſie dem
Krankenhauſe überwieſen worden

Die im Jahre 1858 vom Seminar zu Weißenfels abge
Lehrer beabſichtigen wie dies bereits mehrere frühere

ahrgänge gethan haben zu Pfingſten dieſes Jahres 15 Mai
ihr 25jähriges Amtsjubiläum zu Weißenfels dem Orte
ihrer beruflichen Ausbildung gemeinſchaftlich zu feiern Ein aus
Lehrern des Jubeljahrganges zuſammengeſetztes Comité hat bereits
die Einladungen zu der Zuſammenkunft erlaſſen

e Leipzig 13 April Heute fand die Gerichtsverhand
lung über die Kataſtrophe vom 2 Auguſt v J im Neuen
Stadttheater ſtatt Es war daſelbſt bekanntlich bei An
bringung des eiſernen Vorhangs das Schwebegerüſt herabge
ſtürzt und durch daſſelbe zwei Arbeiter getödtet und vier ver
wundet worden Angeklagt war der Zimmerpolier Dietze aus
Knautnaundorf und der Monteur Büttner aus Berlin Erſterer
wurde wegen fahrläſſiger Tödtung und Körperverletzung zu drei
Monaten Geſängniß verurtheilt letzterer freigeſprochen Geſtern
kam von Trieſt hier eine Geſellſchaft von 13 Nubiern
durch welche nach Hamburg weiter fuhren um ſich dort nach
Amerika einzuſchiffen Dieſelben beabſichtigen in der neuen Welt
Vorſtellungen zu geben

U Kaſſel 13 April Jn unſerer Stadt lebt gegenwärtig ein
Urenkel Friedrich Schillers ein Herr v Gleichen Ruß
wurm welcher im hieſigen Militär Vorbereitungsinſtitut des
Herrn v Hartung militäriſchen Studien obliegt Prinz Karl
von Hanau ein Sohn des letzten Kurfürſten von Heſſen welcher
ſeit kurzem mit einer Gräfin Grote aus Hannover vermählt iſt
kehrte dieſer Tage von ſeiner Hochzeitsreiſe aus Frankreich und
Jtalien nach hier zurück wohnt einige Tage auf Wilhelmshöhe
und ſiedelt dann dauernd auf ſein Gut Hohenborn bei Zierenberg
über Jm Sinne der Beſtrebungen des Deutſchen VereinsRede bekämpfte beſonders Abg Bamberger dieſen Para

Erziehung und Teben er
Roman von Moritz v Reichenbach

I

Ja lieber Profeſſor ſeltſam iſt es aber doch daß mein
Erich bis jetzt keine Spur von Genialität verräth Auch die
rechte Begeiſterung für die Kunſt vermiſſe ich an ihm

Das ruht alles noch als zarter Keim in der Seele des
Knaben verehrte Frau warten Sie die Entwickelung ab Das
Samenkorn iſt gelegt der Boden iſt vorbereitet die entſprechende
Nahrung wird ihm zugeführt das Wachsthum und die Blüthe
der Pflanze wird nicht auf ſich warten laſſen

Sie ſind feſt überzeugt davon Profeſſor
Die Frage welche plötzlich das Geſpräch der Frau Kom

merzienräthin Gerold und des Profeſſors Dr Demmler unter
an kam von einem ältlichen Herrn welcher ſeitwärts am

Fenſter ſaß und bisher anſcheinend ohne beſondere Theilnahme
an der h ſeine Cigarre geraucht hatte ie
waſſerblauen klugen Augen des Fragenden blickten dabei mit
einem liſtigen Blinzeln aus ſeinem röthlichen wetterfeſten
Geſicht hervor und auf dem ſpärlich behaarten Scheitel ſchienen
ſich ein paar einſame graublonde Löckchen humoriſtiſch auf
zubäume n

Sind Sie wirklich überzeugt daß man bei gehöriger Be
rn aus einem Pflaumenbaum einen Roſenſtock machen

ann
Jhr Gleichniß klingt ſehr gewagt Herr Amtsrath unddas Sprichwort ſagt nicht umſonſt daß alle Gidchiſe

Dennoch glaube ich daß ſich vielleicht ſogar ein
Koſenſtock auf einen gut verſchnittenen Pflaumenbaum pfropfen

ließe Jndeß darüber mag Ihr Gärtner entſcheiden Die
zarten Pflanzen von denen ich ſprach die Seelen der Kinder
nämlich die kenne ich beſſer Und i ſage Jhnen was dieſe
betrifft ſo iſt die Erziehung alles das Alpha und Omegg
und die erblichen Anlagen ſind dagegen gleich Null

Na erlauben Sie mal Doktor aus einem Kretin können
Sie doch nimmermehr einen Shakeſpeare machen

Ah ich n ſehr bitten Herr Amtsrath Kretins kommen
hier nicht in Betracht Es kann natürlich nur von normalen
Kindern die Rede ſein Die wenigſten Eltern ſind ſich vom
erſten Augenblick an bewußt nach welcher Richtung hin ſie die
Neigungen ihres Kindes wecken welche Direktion ſie ſeinemGeiſtesleben geben wollen Wo dies aber einmal der Fall iſt

wo eine richtige Pädagogik von Anfang an angewendet worden
iſt kann das geren eſultat nicht ausbleiben

Ach ja lieber Doktor mit der körperlichen Nahrung das
iſt nun auch ſo eine Schwierigkeit Erich weigert ſich zum
Beiſpiel in dieſem Jahre entſchieden Spinat zu eſſen

Der Amtsrath ſchlug ein lautes Gelächter auf
Donnerwetter Doktor gehört der Spinat mit zu Jhrer

Erziehungsmethode Da hat mein Neffe Recht ſich zu ſträuben
da thäte ich auch nicht mit

Mein verehrter Herr Amtsrath einzelne r aus einem
Exempel herauszugreifen könnte zwecklos erſ rn Jm Zu
ſammenhange begreift man ihre Nothwendigkeit Wenn Sie
ſagen ich füttre das Gehirn Jhres Neffen mit Spinat ſo
klingt das lächerlich wenn ich aber ſage die Einwohner des
deutſchen Oſtens leiden Einbuße an ihren natürlichen geiſtigen
Fähigkeiten infolge unmäßigen Kartoffel und Branntwein
genuſſes ſo ſpreche ich damit eine Thatſache aus die ſich nicht
ableugnen läßt Wenn es nun eine Nahrungsweiſe giebt
welche den Geiſt ſchädigt ſo muß es auch eine ſolche geben
welche die durch das Denken abſorbirten Stoffe am leichteſten
erſetzt Wenn ich Phosphor verbrauche ſo ſuche ich alſo
Phosphor zu erſetzen und unter allen Gemüſen iſt der Spinat
allerdings das phosphorhaltigſte

Aber der d h wollte nicht hören Der lachte nur und
wiederholte dabei huſtend und pruſtend

Einen Shakeſpeare mit Spinat aufpäppeln einen Shakeſpeare
mit Spinat Das iſt gut zu gut

Der Spinat allein thut s freilich nicht, ſagte der päda
goögiſche Profeſſor achſelzuckend und ſattelte ſich in Gedanken
eben auf eine giftige Abfertigung des ſkeptiſchen Amtsrathes
als die Thür geöffnet wurde und gefolgt von einer döniſchen
Dogge und einem Windſpiel ein hochaufgeſchoſſener Junge

von etwa 15 Jahren in den Salon trat Wäre der kindliche
Ausdruck ſeines Geſichtes nicht geweſen man würde ihn für
älter gehalten haben denn trotz der für ſeine Jahre unge
wöhnlichen Größe war er breitſchultrig und muskulös ein
Kinderkopf auf dem Körper eines jungen Herkules das war
der Geſammteindruck Mama die Liſe iſt lahm, ſagte er
hereinſtürmend ſiehſt Du ich habe es immer geſagt und jetzt
giebt mir auch der Johann recht Jch bin zu ſchwer für
einen Ponny wie die Liſe ich brauche ein ordentliches großes
Pferd es iſt ja lächerlich wenn ich mit meinen Beinen aufeinem Ponny rin appie

Herr Gott Erich wie erhitzt Du wieder ausſiehſt und
Deine Pferdegeſchichten jetzt grade

Erich fuhr ſich mit der Hand über die erhitzte Stirn blickte
ein wenig verlegen auf den Profeſſor und küßte dann der
Kommerzienräthin die Hand indem er mit den großen blauen
Augen treuherzig zu ihr aufblickteEntſchuldige Bntel Proſeſſor, wandte er ſich dann an

dieſen ihm die Hand reichend ich habe Dich nicht gleich be
merkt als ich aus dem Sonnenſchein draußen hier in das ver
dunkelte Zimmer trat und dann war ich wirklich etwas ärgerlich
über die Lahmheit des Gaules Ich war ſo froh einmal tüchtig
herumreiten zu können und mich im Freien zu tummeln nach
dem vielen Stubenſitzen

Nun ja freilich der Winter war lang genug und Du be
darfſt der Umſchau im Freien das nährt den Farbenſinn
ich wette Du träumſt von künftigen Bildern wenn Du ſo an
blumigen Wieſen und grünen Wäldern vorüberreiteſt

Erich fuhr ſich wieder über die Stirn wie er immer that
wenn er eine Anwandlung von Verlegenheit hatte dann ſah er
aber dem Profeſſor gerade in die Augen und ſagte Nein
Onkel Profeſſor ich freue mich wohl daß es draußen grün
und bunt ausſieht aber die friſchen Blumen und Bäume ſind
mir doch lieber als die gemalten

Natürlich Liebe zur Natur muß jeder Maler haben, meinte
der Profeſſor unbeirrt während die Kommerzienräthin leiſe
ſeufzte und der Amtsrath ſchmunzelte

Der zukünftige Künſtler in Dir kann aber nicht mit dem

5 Nordoſt ſtill wolkenlos Am 12 April 7 Uhr früh Pola
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Revolver aus der Taſche und gab

ier konſtituirt hat wird demnächſt hierſelbſt eine ſog Kaffee
tube eingerichtet werden der nöthigenfalls weitere folgen

werden

H Vernburg 13 April Heute mittag ertränkte ſich im
eigen RöſenTeiche die Wittwe Hermann aus der Vorſtadt

aldau Dieſelbe ſoll ſeit einiger Zeit Spuren von Geiſtes
krankheit gezeigt haben Der im Januar c in der Malzfabrik
Nienburg an der Maſchine verunglückte Arbeiter Gedecke iſt
heute im hieſigen Krankenhauſe verſtorben

2 Köthen 13 April Geſtern vormittag verſtarb der auf
hieſigem Güterboden beſchäftigt geweſene 67 jährige Bahnarbeiter

riedrich Reifegerſte an den Folgen des Genuſſes von
almiäk den er am Morgen deſſelben Tages in der Meinung

es ſei Branntwein getrunken hatte Ob einen Dritten ein Ver
ſchulden trifft wird die eingeleitete Unterſuchung feſtſtellen Jn
dieſem Sommer wird Herr Muſikdirektor Bohne aus Magdeburg
mit der Kapelle des 26 Jnfanterie Regiments wieder die hier ſo
beliebten Abonnements Konzerte veranſtalten und zwar in
dem freundlich gelegenen Garten des der hieſigen Aktienbrauerei
gehörigen Reſtaurants zum Felſenkeller

Die Ztg d V d ſchreibt auf eine Anfrage des Magiſtrats zu Treuenbrietzen an den Vorſtand der NeuruppinPau
linenguer Eiſenbahngeſellſchaft habe der letztere ſich bereit erklärt
dem in Brandenburg beſtehenden Comité zum Bau einer Sekun
därbahn Jüterbog Treuenbrietzen Brück Brandenburg
beizutreten wenn von Brandenburg aus die Fortſetzung der Bahn
über Buſchow nach Paulinenaue geplant werde

den Mißbrauch geiſtiger Getränke, welcher ſich kürzlich

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 13 April Herr Dr Flügge bisher Privat

dozent an hieſiger Univerſität iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor in unſerer mediziniſchen Fakultät ernannt worden Jm
nächſten Sommerſemeſter wird derſelbe leſen über Fermente und
Mikroorganismen ferner wird er ein mediziniſch chemiſches
Praktikum und ein hygieniſches Praktikum halten Anleitung zur
Unterſuchung von Luft Boden Nahrung u ſ Unſer
Univerſitäts Senat hat auf Anregung des Kultusminiſters in
einer ſeiner letzten Sitzungen beſchloſſen 1 zu befürworten daß
für die hieſige Univerſität eine geeignete Kraft gewonnen werde
welche den Turnunterricht ertheilen kann damit das Turnen
hier über die Grenzen des eine geſchloſſene Geſellſchaft bildenden
akademiſchen Turnvereins hinaus getrieben werde 2 zu be
fürworten daß für die Univerſität eine eigene Turnhalle errichtet
werde bisher iſt von den Studirenden die Turnhalle des Gymna
ſiums benutzt worden Dieſe zu bauende Turnhalle ſoll nach
einem dritten Beſchluſſe des Senats auch den Fechtboden auf
nehmen welcher ſich jetzt in einem Privathauſe befindet Das
Dekangt der juriſtiſchen Fakultät iſt auf den Geheimen Juſtizrath
Profeſſor Dr Hart mann übergegangen

Vermiſchtes
Die Verhaftung Spanga s, von der wir ſchon geſtern

kurze Mittheilung gegeben haben erfolgte nach einer heute vor
liegenden weiteren Mittheilung der C T aus Preßburg am
Donnerstag abend auf Grund der Anzeige der Eigenthümerin
eines öffentlichen Hauſes welche auf den dort erſchienenen mit
einer Narbe im Geſicht verſehenen jungen Mann aufmerkſam ge
macht worden war Als Spanga den PolizeiJnſpektor Schwingel
ſchlögel in das Haus eintreten ſah verließ er daſſelbe ſofort und
eilte durch die re bis zum Hotel Spender Er trug in
der linken Hand einen Regenſchirm und hielt die rechte Hand in
der Taſche ſeines Ueberrocks verborgen Der Polizeiinſpektor ver
muthete daß Spanga eine Waffe in ſeiner Taſche trage und ergriff
deshalb als er den gn erreichte denſelben am rechten
Arm Spanga riß ſich von dem Polizei Inſpektor los zog einen

id gab damit drei Schüſſe auf ſich
ſelbſt nach dem Geſichte ab Zwei Schüſſe gingen fehl der dritte
drang in den linken Mundwinkel die Kugel blieb unter dem linken
Auge unter dem Jochbein ſtecken Der PolizeiJnſpektor bemäch
tigte ſich mit Hilfe des herbeigekommenen Gaſtwirths Jordan des
Spanga und brachten denſelben auf einem Wagen nach dem Rath
hauſe wo der herbeigerufene Stadtphyſikus den bewnßtlos Gewordenen zum Bewußtſein zurlickörachle Der Verwundete be

kannte daß er Spanga ſei und daß er Berecz Pitely und Javor
kenne in der Mailath ſchen Wobnung ſei er aber ſeit vorigem
Sommer nicht geweſen an der Ermordung Mailath s habe er
nicht heilgenommen Bei der Durchſuchung der Kleider Spanga s
wurden eine große Brieftaſche mit 52 Gulden Papier ein Geld
beutel mit 3 Gulden Silber ein Fläſchchen mit einer ſtarkriechenden
vermuthlich Gift enthaltenden Flüſſigkeit eine e r eine
Taſchenuhr von Nickel und ein Paar rothe Handſchuhe gefunden
Spanga wurde vom Rathhaus nach dem Landeshoſpital transportirt
die Wunde wird für nicht lebensgefährlich gehalten auch gelang
es die Kugel aufzufinden und zu entfernen Spanga hat bei
einem mit ihm vorgenommenen zweiten Verhör ausgeſagt daß er
wegen eines bei dem Pr Schwartzer ausgeführten Diebſtahls aus
Peſt geflüchtet ſei daß er ſich acht Tage in Wien aufgehalten
habe und daß er geſtern mit einem Bauernwagen hier an
ekommen ſei Seine Ueberführung nach Peſt wird erfolgen ſo

noch meldet haben die wegen der Ermordung Mailath s Verhafteten ſich bei den mit ihnen angeſtellten Verhören zwar viel
fach in Widerſprüche verwickelt bis jetzt aber durchaus kein Ge
ſtändniß abgelegt Der Unterſuchungsrichter Toth und der Ge
richtsnotar Gyuerki haben ſich mit Kurierzug nach Preßburg
begeben da man von dem Verhör des dort verhafteten Spanga
weitere Ergebniſſe erwartet

Stapellauf Von der Schiffswerft der Herren Harland
u Wolff in Belfaſt lief dieſer Tage das Schiff Fingal vom
Stapel welches als das größte Segelſchiff in der Welt gilt Mit
einer Länge von 300 Fuß und einer Breite von 42 Fuß 6 Zoll
verbindet es eine Tragfähigkeit von 2518 Tonnen Das Schiff iſt
für den Handelsverkehr mit Kalkutta beſtimmt

Zum Brand des militäriſchen Proviantgebäudes
in Bordegux von dem wir geſtern ſchon unter den Telegr
Nachrichten Notiz nahmen meldet man heute weiter Der an
gerichtete Schaden wird auf eine Million Franks geſchätzt unge
rechnet die Beſchädigungen die das in den beiden oberſten Stock
werken verbrannte Gebäude erlitten hat Perſonen ſind nicht zu
Schaden gekommen Die Flammen brachen gleichzeitig an zwei
entgegengeſetzten Stellen hervor ſodaß auf Brandſtiftung ge
ſchloſſen wird

IJn den Heilquellen von Baden bei Wien ſind
Stockungen eingetreten Die Urſprungsquelle und die Peregrin
quelle geben bedeutend weniger Waſſer als ſonſt Erſtere iſt an
anderer Stelle durchgebrochen Fachleute behaupten indeß daß
dieſe Störungen nur vorübergehende ſeien und für Baden keine
Gefahr vorhanden wäre

Theure Pferde Jn Newmarket wurden wie man aus
London meldet am 11 April die Rennpferde des verſtorbenen
Mr W Stirling Crawfund meiſtbietend verſteigert Den höchſten
Preis nämlich 4100 Gnineen 82,000 erzielte Martini,
welches von General Graf v Lüderitz für den kaiſerl Marſtall
in Berlin erſtanden wurde Kingdom ging für 3000 Guineen
ebenfalls in den Beſitz des deutſchen Kaiſers über

Baron Sarter in Paris hat ſich bereit erklärt den
ärmſten Landleuten in der Eifel Saatkartoffeln der beſten Art bi
zu 2 Millionen Mark uuentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen So
meldet die heutige anderwärts haben wir eine Beſtäti
gung dieſer Nachricht noch nicht gefunden

Die Auſtralneger welche gegenwärtig im berliner
Panoptikum zur Schau geſtellt ſind werden wohl die Gefilde
ihrer fernen Heimath nicht wieder ſehen Nachdem der eine der
ſelben Alſred vor einigen Tagen dem europäiſchen Klima erlegen
iſt nun auch Bono ſchwer erkrankt ſo daß man von ihm das
gleiche befürchtet Nur die Frau Suſanne befindet ſich gegen
wärtig noch den Umſtänden nach leidlich wohl

Zum Selbſtmorde des Reichstagsab geordneten
Sandtmann entnehmen wir einer Mittheilung der berliner

Z daß die Paſſiven der Firma Sandtmann ca 900,000 Mark
betragen Durch Rechtsanwalt Antoine Feill dürfte ein außer
gerichtliches Arrangement erzielt werden wodurch der Konkurs
vorausſichtlich vermieden würde Zwei bremer Kreditoren haben
am Montag perſönlich S um Zahlung gedrängt was die Ver
anlaſſung zu dem ſchrecklichen Schritt gegeben haben ſoll

Todesfälle
Laut telegraphiſcher Nachricht aus München iſt daſelbſt geſtern

Freitag der Kunſtmaler Direktor Franz von Seitz im Alter
von 66 Jahren geſtorben

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Paris 13 April Telegr Unter Bezugnahme auf die heute früh vom

Voltaire gebrachte Mittheilung ſagt der Temps die Konvertirungs
frage und die Verſtändigung mit den Eiſen bahngeſellſchaften
hingen auf s innigſte zuſammen die Verhandlungen mit den letzteren ſeien
auf gutem Wege und ließen eine Verſtändigung erhoffen Der Staat würde
darauf verzichten den Eiſen bahngeſellſchaften in Bezug auf die Ermäßigung
der Tarife rigoroſe Bedingungen aufzulegen würde aber in dem Reglement
für die Tranſit und Einfuhrtarife im Einvernehmen mit den Eiſenbahn
geſellſchaften die franzöſiſche Jnduſtrie und den franzöſiſchen Handel zu be
günſtigen ſuchen Ein Theil der Einnahmeüberſchüſſe der Eiſen bahngeſellſchaften
würde zum Bau neuer Eiſenbahnen verwendet werden Die Stücke der 5pro
zentigen Anleihe würden nicht umgetauſcht ſondern nur zu 4prozent
abgeſtempelt die Jnhaber würden auf die Dauer von 5 Jahre gegen jede
neue Reduktion ſichergeſtellt werden Der Voltaire will entgegenſtehend
anderen Nachrichten aus guter Quelle wiſſen daß die Regierung beſchloſſen
habe die Konvertirung der 5prozentigen Rente in eine 4 prozentige in kurzer
Friſt durchzuführen und daß dieſe Operation in der Zeit vom 19 April an
welchem Tage die Kammern wieder zuſammentreten werden bis zum 30 April
vorgenommen werden dürfte

Wien 13 April Telegr Einnahmen der Karl Ludwigsbahn
geſa mmtes Netz vom 1 bis 10 April 207,001 Fl gegen die entſprechende

Zeit des Vorjahres 9962 Fl Einnahmen des alten Netzes vom 1 bis
10 April 166,581 Fl 11,605 Fl

Rüböl Bekanntlich war ſchon ſeit längerer Zeit an den kontinentalen
Märkten ein franzöſiſches Hauſſe Konſortium in Rüböl thätig um eine ſogen
Schwänze zu arrangiren Pariſer Depeſchen melden nun heute den plötzlichen

Tod Selbſtmord eines der Hauptintereſſenten Namens Biedermann
Daraufhin erlitt der Preis von Rüböl an der berliner Prodnktenbörſe vom
13 d einen jähen Fall von ca 17 M Wie man ſagt profitirten von dieſem
plötzlichen Kursſturz die Produkten und Handelsbank ſowie verſchiedene Oel
müller welche zu verhältnißmäßig hohen Preiſen abgegeben hatten Das
Konſortium das die große Hauſſe in Rüböl veranlaßt hatte beſtand aus
londoner und pariſer Spekulanten Die berliner Kommiſſionäre hatten ſich

ald derſelbe transportfähig iſt ie man aus Peſt unterm 13

für das Konſortium von Verlin aus an die WaarenKreditbauk in Hamburg
welche gewiſſermaßen eine Garantie bis zum Preiſe von 57 übernommen hat
Biedermann entleibte ſich in der Wohnung des eigentlichen Leiters des Hau e
Konſortiums Carlin in Paris An allen europäiſchen Plätzen herrſcht di
größte Aufregung Oel rapide fallend Paris verkauft ebenſo Berlin
Operation ſcheint trotzdem weiter geführt zu werden Die geſtrige am 13
Oel Kündigung von 33,000 Centnern für pariſer Rechnung fand ſchlanke Auf
nahme Die für Paris operirende Kommiſſionsfirma trat nicht als Verkäufer
auf Getreide ſtand unter dem Einfluß dieſes Ereigniſſes und verkehrten Roggen
und Weizen infolge von Realiſirungen in flauer Haltung nur April Mai Weizen
konnte ſich durch fortgeſetzte Käuſe der Jnhaber der Hauſſe Engagements be
haupten Spiritus war ziemlich behauptet

Mit der Nationale Lebens Verſicherungsgeſellſchaft welche be
kanntlich in Konkurs gerathen wird ſich der Staatsnunwalt beſchäftigen

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 14 April

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K
wenig Geſchäft Mittelqualitäten 161 173 Mark feinſter
bis 183 Mark feuchter 150 Mark Roggen 1000 ſeſt
143 150 feuchter und ausgewachſener 120 135 M
Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos Land 140 155 Mk Chevalier
160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 bis
122 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 1475 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 130 140 M extra
feiner bis 150 M bez Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen in guter trockener Waare bis 205 feine
Kochwaare über Notiz Kümmel 50 25 26,50 M feſt
Mais 1000 Donau trocken 150 153 M Kleeſaaten 50 Rothklee 76 85 Gelb 20 35M Esparſette
16 19 M Weißklee 50 75 Schwediſch 60 90 M Stärke
50 bei lebhafter Nachfrage 20 M Spiritus 10,000 Liter Proz
loco feſt Kartoffel 54,00 Rüben 53,00 M Rüböl 50 Ko
geſchäftslos ohne Preis Solaröl 50K 0,825/309 9,25 M Malz
keime 50 Ko fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,50 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,75 900 Weizen
ſchale 4,20 4,50 Mark Weizengrieskleie 4,50 M Futterartikel
gefragt

Bericht von H Wagner Sohn Halle 14 April
Wir haben heute wieder unverändert zu notiren Weizen
12 Säcke à 85 Kilo br feinſter 189 Mark mittlerer 156
bis 174 geringerer 127 154 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br feinſter trockener 144 147 einzeln 150
geringerer und ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke
2 75 Ko br feinſte Qualitäten 150 162 Mark mittlere 138
bis 147 Mark geringere und ausgewachſene 1025 135 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 80 89 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à
90 Kilo br 204 225 M Mais 1000 Ko Donau 150 bis155 M do amerikaniſcher Mark Lupinen pr 1000 Ko n
100 116 Mark a

Strohpreiſe Halle 14 April Langes Roggenſtroh von
20 24 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 15 18 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu 5 M pr Ctr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr CEtr

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 13 April Rohzucker
Während der ganzen Woche wurde der Markt von einer recht ruhigen Stimmung
beherrſcht trotzdem das Angebot in ſofort lieferbaren Kornzuckern ein ſehr
geringfügiges war begegnete daſſelbe ſo ſchwacher Kaufluſt daß Werthe dafür
heute 10 20 Pf niedriger anzunehmen ſind Das Hauptintereſſe in der Be
richtsperiode konzentrirte ſich auf mehrere größere Reſtlager von denen jedes
einzelne in für Lieferung und Berechnung verſchiedenen Vereinbarungen im
Durchſchnitt aber zu untenſtehenden Notirungen gehandelt wurde Von Nach
produkten kamen abermals anſehnliche Poſten an den Markt infolge flauerer
Auslandsberichte fand hier jedoch ein ſucceſſiver Rückgang von ca 30 Pf ſtatt
Umſatz 92,000 Ctr Raffinirte Zucker Das Geſchäft blieb auch in dieſer
Berichtswoche ein andauernd ruhiges und wurden bei ſortwährend kleinem
Augebot für die begebenen 15,000 Brode u 2500 Ctr gemahlene Zucker die zuletzt
notirten Preiſe erzielt Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung ge
eignet 42 bis 430 Bé exkl Tonne 4,60 5,10 geringere Qualität nur
zu Brennereizwecken paſſend 42 435 B extt Tonne 4,00 4,40 M
Ab Stationen

Kryſtallzucker über 98 M per 50 kg

do II 98 doKornzucker exkl von 97 32,40 32,80 do
do 31,40 31,90 dodo 95 30,40 39,90 dodo 94 29,20 29,70 dodo 88 Rendem 29,60 30,00 do

Nachprodukte 88 92 23,50 26,50 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raſuahe m exkl Faß u M per 50 kg
o doein rMelis 38,00 38,25 doein

do mittel x 37,50 37,75 do
do ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte S dod 38,50 39,00 doo II

Gem Raffinade inkl Faß 37,25 do
o II 36,75 37,00 doGem Melis 3z36,25 36,50 dodo 35,75 doFarin 31,00 34,75 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 13 April abs Unterh 2,22 14 morg 2,22

Trotha 13 April abs Unterh 3,08 14 morg 3,04
Kalbe 13 April Oberp 1,72 Unterp 1,96

Unſtrut Artern 13 April am Brücken Pegel 1,10

rechtzeitig vorgeſehen und voin 1 April ab erfolgte die Ablieferung von Rüböl
Elbe 12 April Magdeburg 2,33 Torgau 1,99 Wittenberg 2,36 Roß

lau 2,114 Barby 2,70 Dresden 12 April 0,30

bloßen Anſchauen zufrieden ſein er muß ſelbſt ſchaffen wollen
das was Du um Dich ſiehſt iſt die Welt die nun einmal iſt
wie ſie iſt und die Du nicht ändern kannſt Was Du aber
Ken erſt zum Werden rufſt das iſt Deine Schöpfung Dein

erk welches Du nach Deinem eigenen Willen modeln kannſt
die idealiſirte Natur wie ſie jedem Künſtler als höchſtes Ziel
vorſchweben muß Du darfſt ja jetzt natürlich noch nicht daran
denken ein eigenes Werk Deines Pinſels ausführen zu wollen
denn noch iſt für Dich die Zeit des Sehens und des Lernens
Aber ich W wetten daß Dir manchmal unwillkürlich Pläne
zu künftigen Bildern durch den Kopf gehen Sollteſt Du z B
nicht die eine oder die andere Skizze während der Ferien ge
macht haben

Ja wohl, beeilte ſich die Kommerzienräthin zu ſagen ich
ihn neulich überraſcht als er zeichnete Jch hatte große

reude darüber aber er wollte mir nicht zeigen was er ge
zeichnet hatte

Ja ja ſo ein jugendlicher Kopf in dem allerlei Künſtler
träume ſpuken der hat ſo ſeine kleinen Launen na Du
brauchſt nicht verlegen zu werden mein Sohn wir zwingen
Dich nicht uns Deine Jdeen zu verrathen aber eine Freude

n uns allerdings durch die Mittheilung derſelben
machen

Ja wenn es denn ſein muß ſo will ich Euch die Skizzen
e aber ich fürchte es wird Euch wenig intereſſiren

atte mit dem Bauer Dräſicke dem der Weinberg drüben gehört
allerlei geplaudert und dann fuhr es mir durch den Kopf einen
Wirthſchaftshof zu zeichne wie ich mir einen ſolchen etwa
bauen würde wenn ich Gutsbeſitzer wäre

Bravo, rief der Onkel Amtsrath der ſich bisher in un
durchdringliche Rauchwolken gehüllt hatte bravo Junge und
den Plan ſollſt Du mir zeigen
Er beugte ſich über das das Erich dem Profeſſor

t hatte Wo iſt der Pferdeſtall wo der Schütt
zeig mal her Junge das ſieht ja ganz manierlich

aus
Der Amtsrath hatte ſich des Buches bemächtigt und Erich

gab ſeine Erklärungen dazu während die Kommerzienräthin

den Profeſſor leiſe fragte ob er denn nicht glaube daß dieſer
lange Landaufenthalt nachtheilig für die künſtleriſche Ent
wickelung ihres Sohnes ſei

Er ſcheint allerdings ein wenig zu verwildern, meinte der
h indeß er iſt ein junger Rieſe und muß aus
toben

Erich welcher ſich mit ſeiner landwirthſchaſtlichen Skizze
der Mutter und dem Profeſſor gegenüber förmlich ſchuldivorkam wandte ſich wieder an den letzteren und fragte ung

ſeiner Tochter
Jſt denn Gerti nicht mitgekommen Onkel Profeſſor
Nein ihre Ferien haben noch nicht begonnen und ſie darf

mir keine Stunde verſäumen Es ſteckt ohnehin ein Kobold
in dem Mädchen

Schade ſie hat ſolche Freude am Landleben
Wirklich Sie hätten mein Pathchen mitbringen ſollen,

meinte nun auch die Kommerzienräthin
Nein erwiderte der Profeſſor die ſchwarzen Brauen

welche wunderlich gegen das volle graue leichtgewellte Haar
abſtachen in kühnem Bogen in die Höhe ziehend man muß
in der Erziehung vor allen Dingen konſequent ſein Jn der
heutigen Zeit muß ein Mädchen vor allem begreifen lernen
daß das Leben ernſt iſt und daß es ſo viel Fähigkeiten er
werben muß um einmal ſelbſtändig daſtehen zu können und
von keinem Manne abzuhängen Die Amerikanerinnen gehen
uns darin mit leuchtendem Beiſpiele voran und ich hoffe daß
Gertrud ihnen dereinſt folgen und ſich für einen nach unſeren
engherzigen h männlichen Beruf entſcheiden wird
Mein ſpezieller Wunſch iſt daß ſie das Doktorexamen
macht

Ach es muß ſehr ſchön ſein ſelbſtändig zu ſein ſeufzte
die Kommerzienräthin eine Stellung zu erwerben und auch
als Frau eine Bedeutung erringen zu können

Onkel und Neffe ſtanden in unmittelbarer Nähe der Thür
und ſprachen leiſe mit einander Ja wohl und ich werde
meine Tochter in dieſem Sinne heranbilden, ſagte der Pro
feſſor ganz in den eben angeregten Jdeengang vertieft Jchhabe ſchon begonnen ihr ſatiniſ

che Privatſtunden zu geben

Ach ja es iſt ſchön bei der Erziehung eines Kindes ein
beſtimmtes Ziel zu verfolgen ſagte die Kommerzienräthin

Es iſt ein ſchrecklicher Gedanke gewöhnliche Alltagsmenſchen
zu erziehen Wenn ich an meinen ſeligen Mann denke er
war ſo ſeelensgut und auch recht geſchäftskundig und praktiſch

aber der höhere Flug fehlte ihm Und wenn ich bedenke
was hat er mit all ſeiner Mühe und Arbeit erreicht Frei
lich er iſt als reicher Mann geſtorben Aus der kleinen
Miethswohnung von der aus er zuerſt ſeine Fabrik leitete
zogen wir in unſere eigene Villa auf der Wienerſtraße und
erwarben unſer eigenes Landhaus hier draußen in Loſchwitz
Aber glauben Sie wohl daß wir unſeren Verkehr unſerem
d h meinem Geſchmack entſprechend einrichten konnten Be
wahre wir waren den Leuten nicht gut genug Und was ſich
an uns herandrängte das war mir wieder nicht gut genug
Da dachte ich ſo bei mir ein Künſtler iſt doch beſſer daran
als ein Fabrikbeſitzer einem Künſtler öffnet ſich jede Thür
ein Künſtler kann eine Prinzeſſin heirathen wenn er will
und dann hat er nicht den Aerger mit den Fabrikarbeitern
Und mein W hat Talent das hat noch jeder geſagt der
ihm bisher Mal und Zeichenſtunde gegeben hat warum ſoll
er alſo nicht Künſtler werden Mein Bruder der jetzt zum
Beſuch bei mir iſt hat mich ganz ängſtlich gemacht mit ſeinemewigen in dem Jungen da legt kein Künſtler und ich fing

ſchon an mit ſeinen Augen zu ſehen Aber die Unterredung
mit Jhnen J Profeſſor giebt mir wieder Hoffnung Siefinden es auch nicht beunruhigend daß er da einen Wirthſchaſts

hof anſtatt eines idealen Bildes zeichnete
Durchaus nicht Frau Kommerzienräthin Michel Angelo

hat Baupläne gezeichnet und war trotzdem ein großer Maler
Ja Sie haben recht o es iſt ſo wohlthuend mit Jhnen

zu ſprechen
Onkel und Neffe hatten inzwiſchen längſt das Zimmer ver

laſſen und ſtanden im Pferdeſtall in nicht minder eifrigem Geſpräch begriffen wie die Kommerzienräthin und der Profeſſor

in dem eleganten Salon
Fortſ folgt
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Halle a d S Markt 15 gempfiehlt die Reſtbeſtände ſeiner

Tuch Seiden und Modewaaren Handlung
ein großes Lager s0hwarze comleurte Weisse Seide
Sarmrnet in allen Farben Boesätze jeder Art
W ollene albwollenme Halbseidene Kleiderstoffe
Barrège Cattuum Satin ar netDamenturche Lama Stoffe zu Regen und Wintermänmtelm

als
M

Beisedechken Beisepliaſcis seidene Taschentücher
Cachenmez Tischdecken er gazeBegenmäntel Wiüntermäntel Sommer aqeettes tBalheicier eins wie das andere für 3 Mark

da die Geſchäftslocale zu Pfingſten geräumt ſein müſſen zu ganz außerordentlich billigen Preiſen 8

W

jetzt 25 Thaler

e r J öä e öAtelier v Hein
Prämürt 1881 0Gewerbe und Industrie Ausstellung Halle aS

Acht gewirkte tadellos deren Fabrikationspreis pro Stück 100 Thaler
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13 e 13Julius Bacher
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empfing ſoeben die ſehr beliebten

Ringel Franen Strümpfe à Paar n

a Kin der 9 v rWeisse 018 020 0257 7 99 u ſ wCestrickte Herren Socken
Amerikanisehe Reise Socken hin cagen

nehm im Tragen

Vigogne Camisols von an Großes Lager
Filet aVigogne Kinderröeke 40 9 n Corſets f

Damen 1,70 Damen und KinderPrima Vigogne Imitation Promenaden
D in jeder Weite Zollpfund 1,70 StrümpfeGebleichte u ungebl Baumwolle in rößter Auswahl

in jeder Nummer à Paar v 303 an

I 13

Halle
Markt 2122

S

empfiehlt ſeine Neuheiten

Regulateurs
Vorzüglich gearbeitete

in Gold und Silber
Alle Sorten

ſowie auZehn ad Thurn
Uhren

I svichtbar werden wie neu hergestellt und bis Lebensgrösse auf Papier vergrössert

eGeliefert bis jetzt über 500 ,O000 Bilder be

Aufnahmen bei jeder Witterung
von Visitenkarten bis Lebensgrösse Landschaften Zimmeraufnahmen Gruppen beliebiger Anzahl Kinderbilder nach meinem

i I1878 selbst erfundenen neuen verbesserten Blitzverfahren Alte Daguerotyp und Glasbilder wovon nur noch ein Schein
Lehrinstitut für Photogr

Schüler in allen Erdtheilen Für Militair bedeutend ermässigte Preise

Meinr Weber sen

im Werther ſchen Hauſe

in geſchmackvoller Ausführung S

Herren u Damenuhren

Nur Barfüsserstrasse
acad Portraitmaler

a ec z

e r rie rR 2

d J 7 ehe Farhnn
Reſte von 2 Fenſter nur in ſchwerſter Waare in

Wäſch

G BeI in allen Weiten
Bettdecken 18 Ehe leinene Dir e 1 DamaſtI Tiſch Servietten 6St 2 werße leinene Stubenhandtücher 6 St
I 2 große reinlein Wiſchtücher 6 St I weiße Unterröcke
mit Spitzen I prima Manſchetten 3 Paar 85 rein leinene
Taschentücher Dizd 1 große reinlein CreasTaſchentücher
I Dtzd 122 empfiehlt zu fabelhaft billigen Preiſen

J Penchel s Berbiner Commandite

16 e e ä ern ee e J T r T 5 4c he z R ä e t W 3

an ar
e ec v

Leipzig
Meiner werthen Kundſchaft offerire bed unter Preis

garantirt echt

Geschàäfts FEröffnung
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich die

Parkbad Conditorei u Café
übernommen habe und verſichere daß es ſiets mein Beſtreben ſein
wird geſtellte Aufträge für Conditoreiwaaren wie Torten Eis
Creme u ſ w t und geſchmackvoll auszuführen Gleichzeitig em
pfehle ich mein Ca

Kaffee und ein
ſowie vorzügliches Lagerbier Sorge tragen wex

Halle den 13 April 1883 Hochachtungsvoll

Hermann Engler
Parkbad Conditorei

e rer 2 marne u uh e W e ne
ne

Budstinhieſter

é zur fleißigen Benutzung wo ich für gute Getränke
gutes Culmbacher

e

ſeipeue Brüssler Spitzen in

Noveautés hell und dunkel prima Oual ganz bed unter Preis
nur beſſern Stoffs reine Wolle

4,50 6,00 Mark
2e r2eF

Mit dem heutigen Tage exöffnete ich in meinem Hauſe Hermann
ſtrafe 4 Ecke der Henriettenſtraße ein
Poſamentir Woll u Weißwaarengeſchäft dur een e
verbunden mit Galanteriewaaren AchtungsvollHalle a/S 11 April 1883 nGl aSHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

l e r wirn u TüllJ ebenſo geſtickte Schweizer Tüllkanten Spitzen Blonden Sammet

I und Seidenband erſtaunlich billig eJ e für Herren Damen und Kinder nux von beſtem Elſaſſer r
l Semdentuch bedeutend beſſer als Leinen für Kinder von 25 für h
I Damen von und Herren 1 an Oberhemden für Her Beeren und Knaben mit dreifach Vielefelder Leinen Einſatz von 2

an Chemiſetts für Herren und Knaben Manſchetten das Beſte
u Neueſte in Leinen Herren u Damenkrageu Sh
e vatten Größtes Lager von ganz vorzüglich gutſitzenden Panzer

I
lipſe u Cra

Große Manilla Diſchdecke prima Qualität 2

ſchwarz weiſß eremf alle Breiten Mtr von 70 245 Pfa
Cachemirs Lüstre Gardinencoul und ſchwarz alle Farben engl u deutſch Fabr

h

Mtr 3,50

16 Heinr Weber jun
Photograph

Die Aufnahmen geschehen nur mit den lichtstärksten allervorzüglichsten neuen englischen Apparaten

Pathenbriefe
e in Käſtchen von 50 p Dtzd an

do mit Wachsengel von 2 A an
empfiehlt für Wiederverkäufer

hin fentze e

Frühjahrs
u Promenadenfächer

empfiehlt in den neueſten Muſtern
zu billigen Preiſen

J Albin Hentze 39 ueer 39

Pockholzkugeln
und Kegelspiele

empfiehlt

weißt 78 1 G Goldstein zu 78 eins geh
Weckerz Wand und

WächterControlluhren Neue und gebr Möbel
verkauft Trödel 7

N W Br
Zawilten Na

Heute ſtarb nach kurzen ſchweren
Leiden mein lieber Mann

Gustav Weilepp
z was allen lieben Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt ſtatt jeder

N beſonderen Meldung anzeigt S
J Berlin den 13 April 1883

Marie Weillepp
geb Ackermann

König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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